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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 1b Tunnelverbindung A3 – A53 Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Der Durchgangsverkehr ist in einen Tunnel zu verlegen. Die Hauptverkehrsachsen A3 und A53 mit einem Seetunnel verbinden 
(zB. Wollerau – Hülistein oder St. Dionys – Lachen (Zusammenarbeit mit den Kantonen ZH und SZ)). Tunnels sind mit Mautsys-
tem zu belegen (Objektmaut). Langfristig auch zwei Seetunnels möglich. 

Kostenkategorie 

 
____  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.    X   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020  ___   2020 – 2030    X   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
  X   Bund   X   Kantone ___  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

Chancen Risiken 

 
 
 
 
 
 
 
 

- Finanzierung des Tunnels 
- Kantonale Übereinkunft 
- Schutzzonen im Bereich Anschluss Lachen 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 2a Tunnel A3 – A53 Seebecken (Verweis: analog Nr. 4) Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

 
Verweis: Analog Nr. 4 
 

 

Kostenkategorie 

 
____  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.    X   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020  ___   2020 – 2030    X   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
  X   Bund   X   Kantone   X  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

Machbarkeit Längenprofil auf Seite Halten/Freienbach 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

Verweis: Analog Nr. 4 
 

 
 

Chancen Risiken 

- Nationale Ausstrahlung 
- Entlastung Rapperswil, Pfäffikon, Region vom MIV-

Durchgangsverkehr 
- Alternativrouten zur Benützung des Nationalstrassennetzes 

(Nord-Süd, Ost-West) 
  
 
 
 

- Lokale Akzeptanz Anschluss Feldbach 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 4 Autobahnverbindung A353 (Tunnel) Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Tunnelverbindung A353 vom Anschluss Halten in Freienbach (SZ) über Feldbach (ZH) nach Hülistein (Ausfahrt RJ, SG). Vollan-
schluss, Pfäffikon/Freienbach. Zwei Tunnelröhren (zweite Röhre als Fluchtstollen),  Sperrung des Seedamms für den MIV und 
Nutzung der frei werdenden Flächen für den ÖV.. 

Kostenkategorie 

 
____  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.    X   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020  ___   2020 – 2030    X   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
   X  Bund    X  Kantone    X  Gemeinden  ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

Machbarkeit Längenprofil auf Seite Halten/Freienbach 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

 
 

Chancen Risiken 

- Verkehrsentlastung Pfäffikon 
- Verkehrsentlastung Seedamm 
- Verkehrsentlastung RJ 
- ev. Verkehrsentlastung Nordring ZH 
- Zweite Spur für die Eisenbahn über den Seedamm 
 
 
 

- Lokale Akzeptanz Anschluss Feldbach 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 6 Seetunnel mit Zubringer Nord/Süd Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Zweispurige Verbindung von Barenberg (A53) nach Fälmis oder Halten. Anschluss in der Region Feldbach/Schlatt (möglichst 
siedlungsfern) und im Raum Freienbach/Pfäffikon (wichtig!). Seedamm grundsätzlich für den MIV gesperrt, nur noch als Zufahrt 
zum Parkhaus am See und zum Bahnhof Rapperswil. 
Nutzung der Entlastungswirkung für ein 2. Gleis über den Seedamm und die Schaffung von Fussgängerbereichen beim Bahnhof-
platz und beim Cityplatz. Finanzierung nach Verursacherprinzip. 

Kostenkategorie 

 
____  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.    X   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020  ___   2020 – 2030    X   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
  X   Bund   X  Kantone   X  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 
 
 

Chancen Risiken 

- Rapperswil-Jona und Pfäffikon/Freienbach erhalten eine 
Umfahrung 

- 3 Anschlüsse für RJ an die A53 
- 2 Anschlüsse für Pfäffikon/Freienbach 
- Direkter Anschluss für Rüti/Hombrechtikon an A3 
- Direkte Verbindung für Freienbach/Pfäffikon an A53 

- Anpassung Netzbeschluss Bund 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 1b Tunnelverbindung A3 – A53 Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Der Durchgangsverkehr ist in einen Tunnel zu verlegen. Die Hauptverkehrsachsen A3 und A53 mit einem Seetunnel verbinden 
(zB. Wollerau – Hülistein oder St. Dionys – Lachen (Zusammenarbeit mit den Kantonen ZH und SZ)). Tunnels sind mit Mautsys-
tem zu belegen (Objektmaut). Langfristig auch zwei Seetunnels möglich. 

Kostenkategorie 

 
____  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.    X   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020  ___   2020 – 2030    X   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
  X   Bund   X   Kantone ___  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

Chancen Risiken 

 
 
 
 
 
 
 
 

- Finanzierung des Tunnels 
- Kantonale Übereinkunft 
- Schutzzonen im Bereich Anschluss Lachen 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 3 Umfahrung des Seedamms, Rapperswil-Jona, Hurden und Pfäffikon Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Vierspuriger Tunnel zwischen Jona Ost und Wangen (mit Ein- und Ausfahrten in den Verzweigungsbereichen) sowie 4-spuriger 
Ausbau zwischen Jona Ost und Jona Nord. Kein Tangieren von Naturschutzgebieten und wenig Landverbrauch. Die Entlas-
tungswirkung dient allen umliegenden Städten und Gemeinden, vermindert die Staubildung, verflüssigt den Verkehr und erhöht 
die Luftqualität. 

Kostenkategorie 

 
____  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.    X   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020  ___   2020 – 2030    X   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
  X   Bund   X   Kantone   X  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
  X   Natur/Landschaft: BLN-Gebiet ist aus heutiger Sicht No Go 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

Chancen Risiken 

- Enorme Binnen-Verkehrsentlastung innerhalb RJ (Vorteil für 
Fussgänger/Radfahrer) und Seedamm 

- Verbesserter/Zeitgewinnender Busanschluss an die vier 
Bahnhöfe RJ 

- Möglichkeiten P+R an den Ausfahrten Jona Nord und Jona 
Ost mit Busanschluss 

- Praktisch behinderungs- und  immissionsfreie Bauphase 

- Kürzest möglicher Tunnel an Engstelle Obersee 

- Anschlussbereich Wangen liegt im BLN-Gebiet 

- Nähe zu A53/A3-Verbindung Schmerikon/Reichenburg 
könnte zu unerwünschten Verkehrsverlagerungen führen 

- Längere Reisezeiten (Umwege) erfordern restriktive flankie-
rende Massnahmen in RJ 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 27.3.2013  
 

 

Nr. 17d Oberseetunnel Buech - Nuolen Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Ca. 4 km langer Seetunnel zwischen A53 Buech und A3 Nuolen als Transitumfahrung Rapperswil-Jona beidseits mit Halban-
schuss. Schwerverkehrssperre Seedamm. Flankierende Massnahmen im Strassennetz Rapperswil-Jona zur Sicherstellung der Ent-
lastungswirkung. 

Kostenkategorie 

 
____  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.    X   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
____   < 2020  ___   2020 – 2030    X   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
  X   Bund   X   Kantone   X  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

Kurze Distanz zwischen Anschluss Jona und HA Buech (Verflech-
tungsstrecken) 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

Chancen Risiken 

- Langfristige Transitverkehrsumfahrung 

- Entlastung der Hauptverkehrsachse Seedamm – Rüti 
 
 
 

- Anpassung Netzbeschluss Nationalstrassen 

- Halb-Anschluss Nuolen im Nahbereich von Schutzgebieten 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 8.4.2013  
 

 

Nr. 26a Obersee-Tunnel Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Verbindung A53 – A3 mit Tunnel (2x2) unter dem Obersee. Ausbau der A53 zwischen Hülistein und St. Dionys auf 4 Fahrstreifen. 
Abzweigung Richtung Süden im Bereich Industrie Buech. Anschluss A3 zwischen Lachen und Wangen. LKW-Durchfahrtsverbot 
für Rapperswil-Jona (ausgenommen Lieferverkehr).  
  

Kostenkategorie 

 
___   < 50 Mio. ___   50 – 500 Mio.    X   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020  ___   2020 – 2030    X   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
  X  Bund   X  Kantone     X   Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
s. Risiken 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
  X   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

 
 
 

Chancen Risiken 

- Entlastung der Stadt vom Durchgangs- und Schwerverkehr 

- Umwegdistanz ist vertretbar 
 
 
 
 
 
 

- Lange Realisierungszeit auf Grund mehrerer Beteiligten 
(Bund, Kt. SZ) 

- Hohe Kosten für Tunnel (Brücke wäre billiger; allerdings mit 
heutigem Bundesinventar BLN nicht möglich) 

- Anschlussbauwerk SZ im Bereich von Schutzzonen (ev. Auto-
bahn im kritischen Bereich verschieben) 
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1 Linda Hollstein - Sarah Keller - Jonas Schaufelberger

Allgemeine Überlegungen
Der Durchgangsverkehr durch Rapperswil-Jona ist 
insbesondere auf den Achsen Kempraten – See-
damm und Oberlandautobahn – Seedamm kon-
zentriert. Idealerweise wäre deshalb die Entlas-
tung dieser beiden Streckenabschnitte mit einer 
Umfahrung angebracht. Genau diese Überlegung 
dürfte zum Tunnel geführt haben, der allerdings 
vor eineinhalb Jahren durch die Bevölkerung ab-
gelehnt wurde. Es scheint uns deshalb gegenwär-
tig nicht sinnvoll, weiter über eine Tunnellösung 
zwischen Seedamm und Kempraten/Jona zu dis-
kutieren. 

Trotzdem sind wir der Überzeugung, dass für eine 
nachhaltige Verkehrsentlastung des Zentrums der 
Durchgangsverkehr aus dem Stadtzentrum ver-
bannt werden muss, da er doch etwa 50% des 
Verkehrs beim Bahnhof ausmacht. Beim Ziel- und 
Quellverkehr ist eine Entlastung ebenfalls an-
zustreben. Sie wird aber kaum je in einem Mass 
stattfinden, das die Abwicklung des steigenden 
Durchgangsverkehrs parallel dazu ohne Qualitäts-
einbussen erlaubt. 
Wir schlagen deshalb ein Konzept auf den Schwer-
punkten „Umfahrung“ und „Verkehrsverhinde-
rung“ basiert vor.

15



stadtrundfahrt
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Grobkonzept
Unser Grobkonzept sieht vor, das Gebiet Rappers-
wil/Jona für den Durchgangsverkehr grossräumig 
zu umfahren. Die neue Umfahrungsstrasse umfährt 
Stadt und Seedamm auf der Ostseite und ermöglicht 
so eine neue Verbindung von der Oberlandautobahn 
zur Autobahn Zürich - Chur. Ein zusätzlicher Tunnel 
Kempraten - Schönau ermöglicht zudem die Umlen-
kung des (erstaunlich grossen) Durchgangsverkehrs 
von der Goldküste über den Seedamm. Ohne Zusatz-
aufwand ermöglichen diese beiden „Spangen“ auch 
die Aufnahme der kleineren Durchgangsverkehrs-
ströme Rickenstrasse - Pfäffikon und Rickenstrasse 
- Goldküste. 

Damit die neue Umfahrung auch tatsächlich genutzt 
wird, ist es nötig, die Durchfahrt durch die Stadt 
Rapperswil/Jona zu erschweren, ohne dabei aber 
den Ziel-/Quellverkehr komplett zu blockieren. Eine 
wichtige Rolle fällt deshalb der Verkehrslenkung zu. 
Die Autofahrer sollen durch Beschilderung schon vor 
der Ortseinfahrt, von der für die meisten Verbindun-
gen leicht kürzeren Ortsdurchfahrt, auf die schnelle-
re Umfahrung gelenkt werden.
Der verbleibende Verkehr in die Stadt soll mit ent-
sprechenden Massnahmen verträglicher gemacht 
werden und am Stadtrand mit alternativen Angebo-
ten zum Umsteigen auf den ÖV überzeugt werden. 

16
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Feinkonzept
Die neue „Umfahrungsspange“ besteht aus zwei 
neuen Strassen:
- Kantonsstrasse Gubel - Schönau (Lenggis-Tunnel)
- Autostrasse Buech - Lachen (Mit Obersee-Tunnel 

oder -Brücke)
Mit Eröffnung der beiden Strassen wird das Strassen-
netz der Stadt Rapperswil-Jona für den durchgehen-
den Schwerverkehr gesperrt und der Schwerverkehr 
über die neue Spange gelenkt. Die Lenkung wird so 
ausgestaltet, dass auch der restliche Durchgangsver-
kehr über die Autobahn geleitet wird. Seedamm, 
Rütistrasse, Zürichstrasse und St. Gallerstrasse wer-
den so nur noch vom Ziel- und Quellverkehr ab/nach 
Rapperswil-Jona befahren. 
Bei einer schrittweisen Realisierung hätte die Ober-
see-Querung erste Priorität, da die Linienführung 
um das Lenggis-Quartier auch über das bestehende 
Strassennetz funktionieren würde. Die zu erwarten-
de Mehrbelastung für die Rütistrasse wäre allerdings 
höchstens provisorisch hinzunehmen.
Das Siedlungsgebiet von Rapperswil-Jona wird mit 
Eröffnung der Spange verkehrsberuhigt. Grund-
sätzlich ist Tempo 30 über das ganze Stadtgebiet in-
klusive Hauptstrassen geplant, was die Qualität für 
Fussgänger, aber auch den Verkehrsfluss des Ziel-/
Quellverkehrs verbessern wird. Gleichzeitig wird 
auch der Seedamm zur Tempo-30-Zone. Die breite-
ren Velostreifen und Eingangstore machen ihn für 
den schnellen Durchgangsverkehr unattraktiv. 

An den Hauptzufahrten der Stadt werden neue Park-
häuser eingerichtet. Insbesondere der touristische 
Verkehr in die Stadt kann auf diese Weise an den 
Stadträndern aufgefangen und auf ein auszubauen-
des Stadtbussystem gelenkt werden. Dieses besteht 
mindestens aus viertelstündlichen Bussen auf allen 
heutigen Achsen, wobei die heutigen Achsen bis zu 
den neuen Parkhäusern am Stadtrand verlängert 
werden. Schnelle Shuttlebusse von den Parkhäusern 
zum Kinderzoo, der Altstadt und Sportanlagen sind 
an touristischen Spitzentagen eine denkbare Alter-
native zum eigenen Auto. 
An denselben Zufahrten werden auch Pförtneranla-
gen installiert. Lichtsignalanlagen beschränken den 
Zufahrtsstrom in die Stadt nach einem noch genau-
er zu definierenden Berechnungsschema. Die Anla-
ge dient nicht dazu, die Autofahrer systematisch zu 
behindern, sondern soll in Spitzenzeiten allfällige 
Stauungen aus dem Stadtgebiet vor die Stadt ver-
schieben. 
Für Fahrten zu weniger gut mit dem ÖV erreichba-
ren Quartieren werden an den Bahnhöfen und Park-
häusern Mietvelos bereitgestellt. Die Rückgabe ist an 
allen Ausleihpunkten möglich, egal wo das Velo aus-
geliehen wurde. Damit ist ein flexibles Reisen durch 
die ganze Stadt möglich. Elektrovelos ermöglichen 
auch weniger sportlichen Personen eine individuel-
le, aber umweltfreundliche Mobilität in der Stadt. 

Chancen des Konzeptes

 o Transitverkehr: Schnellere Linienführung mit höherer Kapazität
 o Ziel-/Quellverkehr: Flüssigere und sicherere Abwicklung durch Tempo 30
 o Öffentlicher Verkehr: Bessere Fahrplanstabilität dank weniger Verkehr
 o Langsamverkehr: Angenehmere, ruhigere Strassenräume in der ganzen Stadt
 o Touristenverkehr: Attraktive Angebote für gesunde Freizeitmobilität

Risiken des Konzeptes

 verunsichern
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Methodik-Verkehrsplanung
Übung1: Mobilitätszukunft Rapperswil-Jona
Dozent:  Carsten Hagedorn
Benjamin Aebli, Dennis Buob, Poppa, Luigi

1

Bezeichnung:
Umfahrung durch Erfahrung auf Schienen

Beschreibung:
Mit der Idee «Umfahrung durch Erfahrung auf Schienen» nutzen wir den Einschnitt der Bahnlinie von Rap-
perswil in Richtung Kempraten als Entlastungsstrasse. Der neue Strassenabschnitt beginnt im Norden auf 
der Höhe Rütistrasse. Vor dem Bahnhof Rapperswil wird der Verkehr wieder auf die Untere Bahnhofstrasse 
und schlussendlich in Richtung Seedamm geführt. Auf Höhe der Kirchstrasse bis hin zur neuen Jonastrasse 
soll die entstandene Fahrbahn überdeckt und begrünt werden. An der Alten Jonastrasse und der Neuen 
Jonastrasse besteht die Möglichkeit die neue Strasse zu verlassen, um ins Zentrum oder in die nahen, im 
Osten gelegenen Wohnquartiere, zu gelangen. In Richtung Zentrum ist die Alte Jonastrasse nur einspurig 
befahrbar und aus dem Zentrum führt die Neue Jonastrasse, welche neu auch nur stadtauswärts in eine 
Richtung befahrbar ist. So können die zentrumsnahen Dienstleistungen weiterhin mit dem MIV erreicht 
werden und müssen keinen Kundschaftsverlust in Kauf nehmen. Die Verkehrsentlastung bietet der Bevöl-
kerung somit mehr Anreize, das Zentrum zu besuchen, was sich ebenfalls positiv auf die Dienstleistungen 
und das Gewerbe auswirkt. Dank den beiden Ein- bzw. Ausfahrten wird nicht nur der Durchgangsverkehr, 
sondern auch Verkehr ins Zentrum bzw. aus dem Zentrum über diese neue Verbindung geführt. 

Als Ersatz für das Bahntrassee entsteht ein Eisenbahntunnel von der Haltestelle Kempraten bis Jona und 
weiter auf der bestehenden Linie zum Bahnhof Rapperswil. 

Durch die neue Verkehrsführung kann der MIV- freie Bereich von der Altstadt in Richtung Osten ausgewei-
tet werden.

Eine weitere unterstützende Massnahme sind geregelte Zeiten für Schwertransporte über den Seedamm. 
Dadurch werden Schwertransporte nicht während der Hauptverkehrszeit durchgeführt. 

Der Verkehr in den Stadtteil Jona wird von der nördlichen Autobahnausfahrt über die Rütistrasse und Hol-
zwiesstrasse nach Jona geführt. Über die St.Gallerstrasse wird der Verkehr wieder aus Jona heraus in Rich-
tung Autobahnanschluss im Osten geführt. Um die Verkehrsströme wie beschrieben lenken zu können, sind 
die Holzwiesstrasse und teilweise die St.Gallerstrasse nur in eine Richtung befahrbar.

Von Osten her hat der MIV die Möglichkeit das neue Parkhaus zu benutzen und mit einem Busshuttle stau-
frei ins Zentrum zu gelangen.

Chancen: 
�� Weniger Lärmemissionen dank tieferer Lage und teilweise Überdeckung der neuen Strassenver-

bindung

�� Verkehrsentlastung der Zürcherstrasse, Oberer Bahnhofstrasse und teilweise Untere Bahnhof-
strasse

�� Ausweitung MIV-freier Bereich 

�� Attraktive Langsamverkehrsverbindung zwischen Alt- und Neustadt

�� Weniger Durchfahrtsverkehr

�� Hauptverkehrsachsen können zugunsten des Rad- und Fussverkehrs umgestaltet werden

�� Mehr Platz für Rad- und Fussverkehr

�� Mehr Flächen für Gewerbe (Terrassen, Sitzplätze etc.)

�� Rückdimensionierung einiger Strassenabschnitte dank Umklassierung
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Methodik-Verkehrsplanung
Übung1: Mobilitätszukunft Rapperswil-Jona
Dozent:  Carsten Hagedorn
Benjamin Aebli, Dennis Buob, Poppa, Luigi

2

�� Erhöhung Attraktivität Haltestelle Jona (neue Verbindung Richtung Stäfa, Männedorf und Meilen

�� ��������	
��
������������������������������������������	��������������

�� Aufhebung Trennwirkung (Höhe Autoführung überdeckt)

�� ��������������
��
��������	����!"	��	#����

�� Verbesserte Verkehrssicherheit

Risiken: 
�� Trennwirkung Untere Bahnhofstrasse auf Höhe Bahnhof Rapperswil bleibt bestehen

�� Hohe Kosten durch neuen Bahntunnel 

�� Wahrscheinlich keine spürbare Verkehrsentlastung auf vereinzelten Strassenabschnitten (z.B. 
Rütistrasse)

�� Leichte zeitliche Verzögerung der Strecke Kempraten-Rapperswil (ca. 2 Minuten) mit der Bahn
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 27.3.2013  
 

 

Nr. 17b Meienbergtunnel Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Transittunnel Schönau – Grünfels – Seedamm mit Anschlüssen Schönau und Grünfels. Ausfahrt Rapperswil im Bereich Güter-
bahnhof/Güterstrasse. Wegfahrt Rapperswil Richtung Pfäffikon im Bereich Seedamm. Konzeption der Voll-Anschlüsse sind im 
Detail noch zu studieren. Flankierende Massnahmen im Strassennetz Rapperswil-Jona sind notwendig zur Sicherstellung der Ent-
lastungswirkung. 

Kostenkategorie 

 
____  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.    X   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
____   < 2020  ___   2020 – 2030    X   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
  X   Bund   X   Kanton     X  Gemeinden ___   Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

Chancen Risiken 

- Transitlösung (neue Achse für Transitverkehr) 
    
 
 
 

- Verkehrszunahme durch Kapazitätssteigerung 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 27.3.2013  
 

 

Nr. 17c Jonatunnel Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Transittunnel Seedamm – Jona Porthof (Vollanschluss) – St. Gallerstrasse. Anpassung der Signalisation und Verkehrsführung in 
Richtung Zürcher Oberland und von/via Anschluss A53 Jona. Ausfahrt Rapperswil im Bereich Güterbahnhof/Güterstrasse. Weg-
fahrt Rapperswil Richtung Pfäffikon im Bereich Seedamm. Flankierende Massnahmen im Strassennetz Rapperswil-Jona sind not-
wendig zur Sicherstellung der Entlastungswirkung. 

Kostenkategorie 

 
____  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.    X   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
____   < 2020  ___   2020 – 2030    X   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
  X   Bund   X   Kantone   X  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 
 

 
 
 

Chancen Risiken 

- Transitlösung (neue Achse für Transitverkehr) 
   
 
 
 

- Akzeptanz der längeren Strecke 

- Verkehrsumlagerung Rütistrasse auf Transittunnel/A53 
realistisch? 

- Entlastungswirkung im Zentrum Rapperswil-Jona gross 
genug, um die hohen Kosten zu rechtfertigen? 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 5c Grosser Kreisverkehr Alte/Neue Jonastrasse (Uhrzeigersinn) Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Durch Einbahnführung Cityplatz – Obere Bahnhofstrasse – Alte Jonastrasse – Scheidweg – Neue Jonastrasse – Cityplatz kann der 
Innenstadtverkehr derart kanalisiert werden, dass auf der ganzen Strecke durchgehend eine Busfahrspur sehr kostengünstig reali-
siert werden kann. 
Umsetzungsmassnahmen: 
- Umkehr Einbahn Kreuzstrasse zwischen Alter und Neuer Jonastrasse (  ermöglicht Zufahrt Bus 992 ins Südquartier) 
- Sperrung Bachstrasse in beide Richtungen (Zu-/Wegfahrt aus Parkplätzen und Tiefgarage Albuville nur via Neue Jonastrasse) 
- Umkehr der Einbahn Kniestrasse zwischen Neuer/Alter Jonastrasse, damit direkte Zufahrt zur Tiefgarage Sonnenhof möglich 
- Cityplatz: je 1 Busspur links- und rechtsabbiegend, 2 Spuren für übrigen Verkehr (je links-/rechtsabbiegend) 
- Stadthofplatz: Sperrung der Spur in die obere Bahnhofstrasse 
- Ev. weitere Sperrungen zur Verhinderung von Schleichverkehr. 

Kostenkategorie 

 
  X  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
  X   < 2020  ___   2020 – 2030  ___   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
___   Bund   X    Kanton    X   Gemeinden    X  Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

Chancen Risiken 

- Uneingeschränkter Busverkehr 

- Genügend Freiraum für Fussgänger- und Fahrradverkehr 

- Weniger LSA-Phasen und dadurch gleichbleibende/höhere 
Kapazität des Strassennetzes 

 
 

- Anpassung Busführung 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 27.3.2013  
 

 

Nr. 10 Grosskreisel am Cityplatz Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Grosskreisel: Bahnhof – Güterstrasse – Kniestrasse – Sonnenhof – Obere/Untere Bahnhofstrasse. 
Einbahnregime: Neue Jonastrasse in Richtung Jona, Alte Jonastrasse in Richtung Rapperswil. 
Kreisel: St. Galler-/Erlen-/Hummelbergstrasse. 

Kostenkategorie 

 
  X  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
  X   < 2020  ___   2020 – 2030 ___   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
___   Bund   X   Kantone   X  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

 
 

Chancen Risiken 

 
- Cityplatz wird praktisch autofrei 
- Verkehrsknoten Hummelberg wird verflüssigt 
 
 
 
 
 
 

 
- Sonnenhof wird zum absoluten Knoten 
- Anpassung Buslinienführung 
- Umwegfahrten könnten zu höherer Gesamtbelastung füh-

ren 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 27.3.2013  
 

 

Nr. 14 Klinkmann-Ring Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Ringsystem mit Änderung der Verkehrsführung. Kreuzungen mit dem öffentlichen Verkehr (sofern nicht im Ring integriert) mit-
tels Impulssteuerung. Aktivierung des Ringsystems gegebenenfalls auch nur während Spitzenverkehrszeiten möglich (Vorausset-
zung: Wechselsignalisation). Geschwindigkeit grundsätzlich 50 km/h. Erforderliche Zeitlücken u.a. für Fussgängerquerungen 
durch impulsartige Geschwindigkeitsdrosselung (auf 30 km/h) auf den Zufahrtsachsen zum Ring. (Abgestimmte) Ampelsteue-
rung für Fussgänger beibehalten (Sicherheit). Geringfügige Anpassungen bei der Linienführung der Busse 991, 994 und 885). Neue 
Verkehrstafel „Stresszone“ auf Verlangsamungsstrecken. 

Kostenkategorie 

 
  X_  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
  X   < 2020  ___   2020 – 2030  ___   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
___   Bund   X   Kantone   X  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 
              Klinkmann-Ring: Theorie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
              Grüne Pfeile: Privatverkehr 
              Rote Pfeile: Anpassungen Busverkehr 
 
 
 
 

Chancen Risiken 

- Verkehrs-Chaos in Rapperswil für immer gelöst, nie mehr 
Stau 

- Rapperswil-Jona als vorbildliche grüne Stadt 
  
 
 

- Umwegfahrten 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 27.3.2013  
 

 

Nr. 17a Kreisverkehr Rapperswil Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Einbahnring (durchgehende MIV-Spur) im Gegenuhrzeigersinn Güterstrasse – Kniestrasse – Alte Jonastrasse – Obere/Untere 
Bahnhofstrasse mit Entlastung der Neuen Jonastrasse im Zentrumsbereich. Aufhebung der Lichtsignalanlagen, ausser bei wichti-
gen Fussgängerquerungen. 

Kostenkategorie 

 
  X  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
  X   < 2020  ___   2020 – 2030  ___   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
___   Bund ___   Kantone   X  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

Chancen Risiken 

- Rasch umsetzbar 

- Verkehrsverflüssigung 

- Freie Busdurchfahrt Neue Jonastrasse 

- Attraktivitätssteigerung Einkaufszone 
 
 

- Einsprachen Anwohner Kniestrasse/Güterstrasse 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 2d Autoarmes Innenstadtgebiet mit Eingrenzung des allgemeinen Verkehrs Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Gestaltung des Bereichs City-Platz – Zeughaus – Kreuz Jona – Erlen als städtisch-urbanen Lebensraum. Cityplatz verkehrsfrei mit-
tels Verkehrsführung Seedamm – Werkstrasse - Kniestrasse – Neue Jonastrasse (von/nach Seedamm) und Zürcherstrasse - Stadt-
hofplatz – Kniestrasse – Neue Jonastrasse (von/nach Feldbach). Tunnel ab Werkstrasse (unter Bahngeleisen) als Verbindung zum 
Südquartier (Kinderzoo, Eishalle neues Lido) inkl. neuer Fussgänger-/Veloweg. Alte Jonastrasse (wie Kreuzstrasse) mit Zubrin-
gerdienst versehen und als MIV-freie Alternativroute für den Langsamverkehr via neuer Bushof Jona und das Bollwies bis Er-
len/ev. Wagen verlängern.  
 

Kostenkategorie 

 
  X  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020    X   2020 – 2030  ___   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
___   Bund   X   Kantone   X  Gemeinden  ___  Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

 
 
 

Chancen Risiken 

- Autoarmes Innenstadtgebiet RJ 

- Eingrenzung des allgemeinen Verkehrs auf Stadtgebiet 

- Verbesserungen für den Fuss- und Veloverkehr 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 2c Umnutzung Bahntrassees, frühzeitiges Wenden S5/S7 Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

S5 vorzeitig beim Bahnhof Jona und S7 vorzeitig beim Bahnhof Kempraten wenden. Die beiden Bahnhöfe sind als Kopfbahnhöfe 
um zu funktionieren und ans innerstädtische Verkehrskonzept anzugliedern. Die stillgelegten Bahnstrecken kommen dann dem 
Langsamverkehr (Fussgänger/Velo) und dem innerstädtischen ÖV zugute. 

Kostenkategorie 

 
  X  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020    X   2020 – 2030  ___   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
___   Bund   X   Kantone   X  Gemeinden    X  Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

Chancen Risiken 

- Autoarmes Innenstadtgebiet RJ 
- Eingrenzung des allgemeinen Verkehrs auf Stadtgebiet 
- Alternativrouten zur Benützung des Nationalstrassennetzes 

(Nord-Süd, Ost-West) 
  
 
 
 

- Rapperswiler und Pfäffiker müssen Umsteigevorgang in 
Kauf nehmen (Akzeptanz) 

- Neue Langsamverkehrsachsen entsprechend allenfalls nicht 
den Wunschlinien 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 27.3.2013  
 

 

Nr. 15 Intelligentes nachhaltiges anpassungsfähiges Schienenverkehrssystem (INAS) Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Elektrische Bahn in Zweischienen- oder Monorail-Technologie ebenerdig oder in Hochlage (je nach Platzverhältnissen). Die „Intel-
ligenz“ (Betriebs-Technik) ist in den führerlosen Fahrzeugen integriert und ermöglicht dadurch eine schlanke ortsfeste Infrastruk-
tur. Vollautomatischer, netz- und bedarfsgerechter Betrieb. Zugsbildung der Fahrzeuge auf gemeinsamen Abschnitten. Verschie-
dene Ausbaustufen sind möglich: INAS-ÖV (bedarfsgerechter Fahrplan), INAS-IV (System Taxi/Lift, individuelle Mobilisierung) 
oder teilweise private Fahrzeuge, INAS-Güterverkehr. 

Weitere Elemente: Umnutzung MIV-Flächen zu Langsamverkehrsflächen, 4 Knoten als Übergabepunkte der Verkehrsmittel mit 
P+R, Bahnverlad des gesamten Durchgangsverkehr von RJ (zweigleisiger Ausbau Hurden – Buech), neuer A53-Zubringer ab Kno-
ten Buech. Detaillierter Etappierungsvorschlag vorhanden (Abb. 2). 

Kostenkategorie 

 
____  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.    X   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020    X   2020 – 2030    X   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
  X   Bund   X   Kantone   X  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
s. Risiken 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

Chancen Risiken 

- Modulare Anpassungsfähigkeit von INAS in zahlreichen 
Dimensionen 

- Optimale Substitution MIV-Binnen-/Ziel-/Quellverkehr 

- Minimaler Flächenverbrauch 

- Steigerung Nachhaltigkeit, Lebensqualität, Sicherheit 

- Tourismus/PR Mobilitätsstadt RJ 

- Ersatz/Verlagerung MIV auf 4 Knoten und INAS + Lang-
samverkehr unsicher 

- Nutzung Bahnverlad für Durchgangsverkehr unsicher 

- Kosten und ggf. techn. Probleme 

- Depot-Standorte für Fahrzeuge 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 27.3.2013  
 

 

Nr. 18 Autozüge statt Rapperswiler Strassen-Tunnel Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Auto-Shuttle-Betrieb zwischen Rapperswil und Pfäffikon/SZ während der Spitzenverkehrszeiten (werktags: 06.00 – 09.00 Uhr und 
16.00 – 21.00 Uhr; samstags/sonntags). Während dieser Zeiten ist die Zufahrt in die Stadt nur mit Bewilligung erlaubt. Ausbau des 
Schienennetzes über den Seedamm mit mind. durchgehender Doppelspur zwischen den beidseitigen Verladeanlagen (inkl. 
Seedamm). Diese dient gleichzeitig auch dem verbesserten S-Bahnverkehr. Verladeanlagen müssen ausserhalb der Siedlungsge-
biete von Rapperswil und von Pfäffikon (nicht im Bahnhofbereich) angeordnet werden.  
Es sind mindestens folgende weitere Infrastrukturen erforderlich: Zwei Durchfahrtsgeleise im Bahnhof Rapperswil ausserhalb der 
Perrons (südlich des Personenbahnhofs); ev. neue Zufahrtsstrassen von den übergeordneten Strassen zu den Verladeanlagen. 
Vorschlag: Machbarkeitsstudie auslösen. 
 

Kostenkategorie 

 
____  < 50 Mio.   X   50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020  ___   2020 – 2030    X  >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
  X   Bund   X  Kantone   X    Gemeinden   X  Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

   

Chancen Risiken 

- Substanzielle Verkehrs-Entlastung Rapperswil-Jona und 
Pfäffikon  

- Umweltverträgliche Abwicklung des Strassenverkehrs zu 
Spitzenverkehrszeiten 

- Akzeptanz für neue Verladeanlagen bei entsprechenden 
Standorten 

- Nutzung der Bahninfrastruktur (verfügbare Trassen) 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 8.4.2013  
 

 

Nr. 26b Grosse Gratis-Parkplätze ausserhalb der Stadt Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

An der Peripherie von Rapperswil-Jona sollten grosse Gratisparkplätze entstehen, welche für Fahrgemeinschaften genutzt werden 
können und welche auch an das städtische Busnetz angeschlossen sind. Autofahrer haben so die Wahl, entweder mit dem Auto 
und als Fahrgemeinschaft (Park+Share) in die Stadt zu fahren oder den ÖV zu benutzen (Park+Ride). Mögliche Standortvorschlä-
ge: St. Dionys/Erlen (A53), Hülistein/CCA (A53), Fuchsberg/Kempraten Nähe Bahnhof. Gebührenpflichtige Parkplätze in der 
Stadt für Kurzparkierer und mit maximaler Belegungsdauer von 2 Std. versehen. Allenfalls Shuttlebetrieb (z.B. während Spitzen-
verkehrszeiten) zwischen Gratis-Parkplätzen und grossen Verkehrserzeugern. 

Kostenkategorie 

 
  X   < 50 Mio. ___   50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020    X   2020 – 2030  ___   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
___   Bund   X  Kantone   X  Gemeinden   X Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

 

Chancen Risiken 

- Verkehrsreduktion in der Stadt 

- Umsteigeeffekt dank finanzieller Steuerung 

- Firmen müssten weniger Mitarbeiter-Parkplätze zur Verfü-
gung stellen 

 
 

- Grosser Landverbauch 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 1a 24 hour open traffic Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Der MIV in RJ ist werktags in zeitliche Abschnitte zu kanalisieren. Die Attraktivität des motorisierten Personenverkehrs ist einzu-
schränken. Private Fahrzeuge im Ziel- und Durchgangsverkehr müssen von 06.00 – 19.30 Uhr mit mind. 2 Personen besetzt sein. 
Einzelfahrten für Privatverkehr sowie für Last- und Lieferwagen sind gebührenpflichtig (ausgen. Elektro-/Hybridfahrzeuge). 
Nachtfahrverbot für Lastwagen ist aufzuheben. Schwerverkehr ist auf die Nachtzeit zu verlegen. 

Kostenkategorie 

 
  X  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
  X   < 2020  ___   2020 – 2030  ___   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
___   Bund ___   Kantone ___  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
  X   Lärm: Möglicherweise kritisch (tiefere Grenzwerte nachts) 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

 
 

Chancen Risiken 

 
- ÖV wird gefördert 
- Immissionen werden auf 24 Std. verteilt und dadurch redu-

ziert 
- Minimaler Verlust von Kulturland 
 
 
 

 
- Gesetzliche Hürde betreffend Nachtfahrverbot 
- Durchsetzbarkeit 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 5b Stündlich wechselnde Einbahnführung Seedamm (z.B. 06.00 – 20.00 Uhr) Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Erschwerte Benutzung des Seedamms für den MIV mit stündlich wechselnder Einbahnführung für die Tageszeiten (06.00 – 20.00 
Uhr). Umsetzung mit Wechsel-Signalisation („Chrützlistich“). Die freie Fahrbahn darf von Einsatz-/Rettungsfahrzeugen und von 
Reisecars (Touristen) benutzt werden. Keine Stauräume auf Pfäffikoner oder Rapperswiler Seite, da Wendemöglichkeiten vorhan-
den. Frühzeitige und grossräumige Verkehrsinformation zum neuen Verkehrsregime (Vorsignalisation/Wegweisung). 

Kostenkategorie 

 
  X  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
  X   < 2020  ___   2020 – 2030  ___   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
___   Bund   X   Kantone   X  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

Standorte für Sperr-Signalisation auf linker und rechter Seeseite 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

Chancen Risiken 

- Verlagerung von Durchgangsverkehr auf die A3/A53 

- Weitere Verringerung der Verkehrsmengen über den 
Seedamm 

  
 
 

- Widerstand und Unverständnis in der Bevölkerung 

- Akzeptanz von Nachbarkantonen und -Gemeinden 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 7 Entlastung Stadt vom Transit-Schwerverkehr (Sperrung Seedamm für LW) Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Generelle Sperrung des Seedamms für den Schwerverkehr von und nach RJ. Grossräumige und frühzeitige Signalisation und Ver-
kehrsleitsystem für Schwerverkehr. Zubringer bis Hurden ist gestattet (Signalisation in Pfäffikon). Zubringer Schwerverkehr von 
den A53 – nach RJ ebenfalls gestattet. Durchgehender Ausbau der A53 auf vier Fahrstreifen. 
Tempo 30 – Zone zwischen Seedamm und Sonnenhof (Verbesserung Verkehrsfluss). 
Ev. Probebetrieb einführen und Erfahrungen auswerten. 

Kostenkategorie 

 
  X  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
  X   < 2020  ___   2020 – 2030  ___   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
  X   Bund   X   Kantone   X    Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

Chancen Risiken 

- Nutzung der bestehenden Autobahnen als Autobahnring für 
den Schwerverkehr 

- Gesamtinteresse der Stadt wird vor Einzel-/Gruppeninte-
ressen gestellt 

- Unternehmenslogistik richtet sich längerfristig auf diese Si-
tuation aus. 

- Entlastung von Pfäffikon vom Schwerverkehr 

- Erreichung von allen Teilzielen wird unterstützt 

- Durchsetzbarkeit Lastwagen-Verbot/Ausnahmen 

- Allenfalls rechtliche Risiken (bei vorhandenem politischen 
Willen eher gering) 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 2b P+R mit alternativen Verkehrsmitteln (Elektro-Antriebe) Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Die Entlastungslösung (Tunnel gem. 2a) ist Voraussetzung und dient gleichzeitig als Zubringer an neue Parkhäuser rund um und 
in der Stadt RJ. Parkhäuser (oder „Parkhafen“, „Verkehrshafen“): Bahnhofplatz, Erlen, Kempraten (neu), Schönau (neu). Weiter-
reise mit alternativen und öffentlichen Verkehrsmitteln. Bushöfe bei den Bahnhöfen Jona, Kempraten und Rapperswil. 
Gesamter Binnenverkehr auf Stadtgebiet und zwischen den Parkhäusern mit ÖV, Elektro-Fz; Halt auf Verlangen, erschwingliches 
Abo, Strom kommt von alternativen Quellen (Solar, Wind). 

Kostenkategorie 

 
____  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.    X   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020  ___   2020 – 2030    X   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
___   Bund   X   Kantone   X    Gemeinden   X  Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

Chancen Risiken 

- Nachhaltiges Konzept für den öffentlichen Individualver-
kehr, Erhöhung der Passagierzahl bei Stadtbus 

- Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur für das gesamte 
Stadtgebiet RJ (v.a. Sicherheit Langsamverkehr) 

- Innovationsschub, Berücksichtigung bester verfügbarer 
Technologien 

- Geringste Umweltbelastung, preiswerte Nutzung 
- Förderung des Umsteigens vom MIV auf ÖV und LV 

- Flächen umnutzen für alternative Energien (Rebberge, See) 
- Gesellschaftlicher Wertewandel erforderlich 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 27.3.2013  
 

 

Nr. 13 Shared Space (in Anlehnung an Holland) Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

In Rapperswil werden alle Lichtsignale, Fussgängerstreifen, Stoppsignale und Mittellinien entfernt. Es gilt wieder Rechtsvortritt. 
In Holland scheint das zu funktionieren und ist ein Grosserfolg. 

Kostenkategorie 

 
  X  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
  X   < 2020  ___   2020 – 2030  ___   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
  X   Bund   X   Kantone   X  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 
Shared Space: Beispiel Bohmte (NL) 
 

  
 
 
 
 

Chancen Risiken 

- Kommt den Sparanstrengungen der Stadt entgegen (viel 
günstiger als ein Tunnel) 

- Autoverkehr wird ruhiger 

 

 

 

 

 

- Allenfalls Kapazitätsminderung des Strassennetzes 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 8.4.2013  
 

 

Nr. 22b Teil B: Park & Ride für Ziel- und Quellverkehr Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Es werden verschiedene Parkierungsmöglichkeiten am Rande von Rapperswil-Jona geschaffen bei gleichzeitiger Reduktion der 
Dauerparkplätze im Zentrum Rapperswil. Standorte P+R: Bahnhof Kempraten, Cash&Carry Engelhölzli, AMAG/Coop, Industrie 
Buech. Verbesserte ÖV-Anbindung der P+R-Anlagen und Taktverdichtungen. Mietvelostationen und Förderung autoarmes Woh-
nen. 

Kostenkategorie 

 
  X   < 50 Mio. ___   50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020    X   2020 – 2030  ___   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
___   Bund   X  Kantone   X  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

 

Chancen Risiken 

- Reduktion Ziel-/Quell- und Binnverkehr 
 
 
 
 
 
 
 

- Akzeptanz der P+R-Angebote 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 8a Bessere Linienführung Bus 993 Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Linienführung Bus 993 neu: Bhf. Rapperswil, Tiefenaustrasse, Neue Jonastrasse, Bachtel- oder Kniestrasse, über Gemüsebrücke, 
Attenhoferstrasse, Altersheim Meienberg, Meienhalden, Bildau, Hanfländerstrasse, EW Werkstrasse, Neuhof, Aubrig, Tägernau, 
Rainschule, Wendeplatz, zurück in Raineggstrassse einbiegen, Ecke Rainstrasse, Haltestelle Rainstrasse, Neuhof zurück. 

 

Kostenkategorie 

 
  X  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
  X   < 2020  ___   2020 – 2030  ___   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
___   Bund ___   Kantone   X    Gemeinden   X  Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

 
 

Chancen Risiken 

- Besserer Verkehrsfluss 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 8b Anpassung Buslinie 994 Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Bus 994: Zusatzbusse morgens und abends nicht bis Balm führen, verkürzte Route beinhaltet bessere Zugs-Anschlüsse. 

 

Kostenkategorie 

 
  X  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
 X   < 2020  ___   2020 – 2030  ___   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
___   Bund ___   Kantone X  Gemeinden       X   Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

 

Chancen Risiken 

- Bessere Anschlüsse an S-Bahn 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 8c Direkter Fussweg von Wäldliweg Richtung Jona-Center Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Direkter Fussweg vom Wäldliweg Richtung Jona-Center. 
 

 

Kostenkategorie 

 
  X  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
  X   < 2020  ___   2020 – 2030  ___   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
___   Bund ___   Kantone   X  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

Chancen Risiken 

- Bessere Fusswegverbindung zu Einkaufsschwerpunkt 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 8d Verbesserung Fussgänger-Sicherheit bei LSA Stadthof Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Optimierung LSA Stadthof, damit Fahrbahnen in einer Grünphase gequert werden können. 
  

 

Kostenkategorie 

 
  X  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
  X   < 2020  ___   2020 – 2030  ___   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
___   Bund ___   Kantone   X  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

 
 

Chancen Risiken 

- Verbesserte Sicherheit für zu Fuss Gehende 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 8e Unterbindung Durchgangsverkehr Molkereistrasse Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Molkereistrasse für den MIV-Durchgangsverkehr sperren. Zufahrt aber von beiden Seiten möglich. Eventuell Unterbrechung mit 
Hindernis („Blumentopf“). Parkdauer max. 15 min. 
 

 

Kostenkategorie 

 
  X  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
  X   < 2020  ___   2020 – 2030  ___   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
___   Bund ___   Kantone   X  Gemeinden   ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

Chancen Risiken 

- Unterbindung von Schleichverkehr 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 27.3.2013  
 

 

Nr. 11 Methodischer Ansatz Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Die nun vorliegenden Ideen sollen anhand eines methodischen Ansatzes hinsichtlich ihrer (Wechsel-) Wirkungen analysiert, wei-
terentwickelt, aggregiert und als Massnahmen etappiert umgesetzt werden. Die eintretenden Effekte sollen als Rückkopplung be-
rücksichtigt werden. Gegebenenfalls müssen realisierte Massnahmen auch rückgängig gemacht werden (trial & error-Prinzip). Der 
Ansatz versteht sich deshalb auch als kontinuierlicher Prozess zur Verbesserung der Verkehrssituation und als Input zum laufen-
den Prozess „Mobilitätszukunft“. 

Kostenkategorie 

Nicht relevant, da methodischer Ansatz 
   < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

Nicht relevant, da methodischer Ansatz 
___   < 2020  ___   2020 – 2030  ___   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

Nicht relevant, da methodischer Ansatz 
___   Bund ___   Kantone ___  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

Nicht relevant, da methodischer Ansatz 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

Nicht relevant, da methodischer Ansatz 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Chancen Risiken 

- Die Summe von Einzeleffekten verbessert die Verkehrssitua-
tion 

- Es wird ein fortlaufender Prozess der Verbesserung anges-
tossen. 

- Die Suche nach der EINEN Lösung wird obsolet 
- Es kann zeitgemäss auf veränderte Umstände reagiert wer-

den. 

- Braucht Mut und lässt sich nicht plakativ kommunizieren 
- Prozess muss am Laufen gehalten werden 
- Verzettelung in Partikularinteressen 
- Höhere Kosten bei zu häufigem Rückbau von realisierten 

Massnahmen 
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MOBILITÄTSZUKUNFT RAPPERSWIL-JONA

Lösungsideen: Familie 17 (neu)

2Prozess Mobilitätszukunft, April 2013

Status Quo+
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MOBILITÄTSZUKUNFT RAPPERSWIL-JONA

* unterschiedliche Wirkung in Zentrumsbereichen 
und übrigen Gebieten bzgl. Durchgangsverkehr

Lösungsideen: Familie 18 (neu)

3Prozess Mobilitätszukunft, April 2013

Kleinräumige Umfahrungen der Zentren von Rapperswil und Jona

Darstellung der kleinräumigen Umfahrungen
nur schematisch, noch nicht vertieft.
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MOBILITÄTSZUKUNFT RAPPERSWIL-JONA

Lösungsideen: Familie 19 (neu)

4Prozess Mobilitätszukunft, April 2013

Struktur- und Verhaltensänderungen zur Mobilitätsreduktion
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Nr. 30 Verkehrssanierung Rapperswil mit Variante Mini-Tunnel Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Kreuzungs- und LSA-freie Führung des Durchgangsverkehrs unter dem Stadtzentrum mit folgenden Elementen: 
- Tunnel ab Seedamm (Bereich Parkhaus) zum unterirdischen Kreisel Stadthofplatz bis Zürcherstrasse (ca. Höhe Villa Gertrud). 
- Stichtunnel ab Kreisel Teuchelweiher bis zum unterirdischen Kreisel Stadthofplatz (evtl. zweispurig und/oder mit Bypass) 
- Kreisel Kempraten (Rüti-/Zürcherstrasse) 

Führung des Ziel-/Quellverkehrs  
- Von/Nach Zürcherstrasse (ca. Höhe Villa Gertrud) via oberirdischen Kreisel Stadthofplatz 
- Von/Nach Seedamm via Tunnel – unterirdischer Kreisel Stadthofplatz – Stichtunnel – Kreisel Teuchelweiher (direkte Zu-

/Wegfahrt Seedamm – Altstadt nicht möglich) 
- Von/Nach Neue Jonastrasse via Kreisel Teuchelweiher 
- Erschliessung Einkaufszentrum Sonnenhof mittels Minikreisel Alte Jona-/Kniestrasse 

Kostenkategorie 

 
     < 50 Mio. _X     50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
       < 2020  ___   2020 – 2030 __X   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
___   Bund   X   Kanton   X  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 
Chancen Risiken 
- Minimale Tunnellänge führt zu minimalen Bau-/Unterhalts-

kosten (v.a. auf Grund günstiger Tunnellüftung)  
- Optimierung des Bewegungsraums im Zentrumsbereich für 

Bus, Velo und Fussgänger (nur noch Lokalverkehr) 
- Alle heutigen Parkhäuser bleiben erreichbar 
- Option für Erstellung neues Parkhaus im Bereich Teuchel-

weiher möglich und vernünftig 

- Leistungsfähigkeit Kreisel Teuchelweiher (Verarbeitung 
Ziel-/Quellverkehr und Durchgangsverkehr Seedamm – 
Jona) 

- Entflechtungsbauwerk Zürcherstrasse (Städtebau) 
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